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Filialkirche St. Mariä Königin - Marienberghausen 
der kath. Kirchengemeinde St. Mariä Himmelfahrt Marienfeld

Katholische Kirchen Waldbröl und Nümbrecht
Pfarrnachrichten vom 04.07. bis 11.07.2026

Samstag, 4. Juli
keine Vorabendmesse
Sonntag, 5. Juli - 14. Sonntag im 
Jahreskreis
11 Uhr - Hl. Messe mit Einführung 
der neuen Messdiener in der Pfarr-
kirche
Dienstag, 7. Juli
kein Schulgottesdienst in der Pfarr-
kirche
Mittwoch, 8. Juli
keine Hl. Messe in der Pfarrkirche
Donnerstag, 9. Juli
9 Uhr - Andacht in der Pfarrkirche, 
anschl. Frühstück der Frauengemein-

schaft im Pfarrheim
Freitag, 10. Juli
19 Uhr - Hl. Messe in der Pfarrkirche, 
anschl. Beichtgelegenheit
Samstag, 11. Juli
keine Vorabendmesse
Sonntag, 12. Juli - 15. Sonntag 
im Jahreskreis
11 Uhr - Hl. Messe in der Pfarrkirche
Dienstag, 14. Juli
kein Schulgottesdienst in der Pfarr-
kirche
Mittwoch, 15. Juli
18:30 Uhr - Rosenkranz für die 
Kranken unserer Gemeinden in der 

Pfarrkirche
19 Uhr - Hl. Messe in der Pfarrkirche
Freitag, 17. Juli
9 Uhr - ökumenischer Abschluss-
gottesdienst der Grundschule in der 
Pfarrkirche
18:30 Uhr - Stille Anbetung in der 
Pfarrkirche
19 Uhr - Hl. Messe mit sakramenta-
lem Segen in der Pfarrkirche, anschl. 
Beichtgelegenheit
Samstag, 18. Juli
keine Vorabendmesse
Sonntag, 19. Juli - 16. Sonntag 
im Jahreskreis

11 Uhr - Hl. Messe in der Pfarrkirche
Pfarrnachrichten Marienfeld
Stille Anbetung vor dem Allerheiligs-
ten jeden Freitag um 18:30 Uhr in 
der Pfarrkirche.
15. Juli, 18:30 Uhr - Rosenkranz 
für alle Kranken unserer Ge-
meinden, St. Mariä Himmelfahrt, 
Marienfeld, um 19 Uhr ist Hl. Messe.
Öffnungszeiten des Pfarrbüros 
Marienfeld
Mittwoch von 15 bis 17 Uhr
Tel.: 02245/2112

Samstag, 4. Juli
18:30 Uhr - St. Michael, Waldbröl 
Sonntagvorabendmesse
Sonntag, 5. Juli - 14. Sonntag im 
Jahreskreis
9:30 Uhr - Maria im Frieden, Schö-
nenbach Hl. Messe zum Patrozinium
10:30 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl öku-
men. Sonntagsgebet
11 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht Hl. 
Messe
Dienstag, 7. Juli
Hl. Geist Nümbrecht: Gemeinde
ausflug mit Spaziergang in Nümb-
recht
17:30 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht 
eucharistische Anbetung
18 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht Hl. 
Messe in den Anliegen der Frauen-
gemeinschaft
Mittwoch, 8. Juli
17:30 Uhr - St. Michael, Waldbröl 
eucharistische Anbetung
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl Hl. 
Messe
Donnerstag, 9. Juli
9:15 Uhr - St. Michael, Waldbröl 
Kita-Gottesdienst
10:15 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl Hl. 
Messe
Freitag, 10. Juli
16 Uhr - St. Michael, Waldbröl Ab-
schlussgottesdienst der Kita St. 
Michael
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl öku-

menisches Friedensgebet
Sonntag, 12. Juli - 15. Sonntag 
im Jahreskreis
9:30 Uhr - St. Konrad, Ziegenhardt 
Hl. Messe
10:30 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl öku-
men. Sonntagsgebet
11 Uhr - St. Michael, Waldbröl Hl. 
Messe
11 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht Hl. 
Messe für die Lebenden und Ver-
storbenen der Gemeinde
Mittwoch, 15. Juli
17:30 Uhr - St. Michael, Waldbröl 
eucharistische Anbetung
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl Hl. 
Messe
Donnerstag, 16. Juli
8 Uhr - St. Michael, Waldbröl Schul-
gottesdienst Grundschule Wieden-
hof
10:15 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl Hl. 
Messe
Freitag, 17. Juli
10:30 Uhr - AWO-Haus Wortgottes-
dienst mit Kommunionfeier
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl öku-
menisches Friedensgebet
Samstag, 18. Juli
18:30 Uhr - St. Michael, Waldbröl 
Sonntagvorabendmesse
Sonntag, 19. Juli - 16. Sonntag 
im Jahreskreis
9:30 Uhr - St. Konrad, Ziegenhardt 
Hl. Messe

10:30 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl öku-
men. Sonntagsgebet
11 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht Hl. 
Messe mit Segen für das Diamant-
hochzeitspaar Helga und Johannes 
Alfes
In wichtigen seelsorgerlichen 
Angelegenheiten

Pastoralbüro Waldbröl
Tel.-Nr.: 02291/92250;
E-Mail: 
oberberg-sued@erzbistum-koeln.de
Öffnungszeiten: 
Montag und Dienstag 15 bis 17 Uhr 
und Termine nach Vereinbarung, 
Mittwoch bis Freitag 9 bis 12. Uhr
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Bürgerbus aktuell
Der Bürgerbus fährt Sie zum Hauptort für 
nur 2 Euro

Bürgerbus Nümbrecht. Foto: Karl-Josef Will

Warum so wenig? Weil die Fahrer 
und Fahrerinnen ihren Dienst ehren-
amtlich ausüben. 
Ein Service von Bürger*innen für 
Bürger*innen.

Näheres finden Sie hier: www.bürg 
erbus-nümbrecht.de, oder rufen Sie 
uns an. Die Telefonnummer finden 
Sie auf den Fahrplänen der Bürger-
Bus-Haltestellen.

 

 

… lesen und mehr! 

 

Öffnungszeiten 

Montag   11:00 - 15:00 Uhr 

Dienstag   10:00 - 12:00 Uhr 

Mittwoch  10:00 - 17:00 Uhr 

Donnerstag  12:00 – 18:00 Uhr 

www.buecherei-fuer-nuembrecht.de 
Mateh-Yehuda-Straße 5  
51588 Nümbrecht 
Eingang Parkplatz Schulzentrum 
 

DLRG Nümbrecht 
schwimmt sich zum  
Deutschen Vizemeister  
der Senioren

Patrick Hannes, Florian Schmidt, Hendrik Hannes und Tom  
Woermann

Die Mannschaft der Altersklasse 100 
männlich der DLRG Nümbrecht hat 
bei den Deutschen Senioren-Meister-
schaften in Schwerte, für die sie sich 
im November 2025 als Landesmeis-
ter qualifiziert hatten, eine beeindru-
ckende Leistung gezeigt. Das Team 
aus Tom Woermann, Florian Schmidt, 
Patrick Hannes und Hendrik Hannes 
kämpfte sich in den vier Disziplinen 
aus Rettungsstaffel, Puppenstaffel, 
Gurtretterstaffel und Hindernisstaffel 
durch den Wettkampf und trat gegen 
acht weitere Mannschaften aus ganz 

Deutschland an.
Besonders spannend war die letzte 
Staffel mit einem Kopf-an-Kopf-Ren-
nen. Nach der dritten Disziplin lagen 
die Nümbrechter noch auf Platz drei, 
doch nach einem nervenaufreiben-
den Rennen um den zweiten Platz 
konnten sie schlussendlich einen 
knappen Vorsprung von drei Punkten 
erzielen und sich somit den zweiten 
Platz sichern.
Der Wettkampftag endete mit einer 
feierlichen Abendveranstaltung in-
klusive Siegerehrung.
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Verstärkung für die ambulante Hospizarbeit 
Sieben neue HospizhelferInnen erfolgreich ausgebildet 

Sechs engagierte Frauen und ein 
Mann haben den Grund- und Auf-
baukurs zur Vorbereitung auf die 
ehrenamtliche Sterbebegleitung 
erfolgreich abgeschlossen. 
Ab sofort verstärken Sie das Team 
der Malteser Hospiz- und Trauer-
dienste Oberberg, um lebenszeitver-

kürzten Kindern und Jugendlichen 
und final erkrankten Erwachsenen 
sowie deren Angehörigen in einer 
schweren Lebensphase beizuste-
hen. 
Der Weg in dieses besondere 
Ehrenamt erfordert neben Ein-
fühlungsvermögen eine fundierte 

Vorbereitung. In den vergangenen 
Monaten haben sich die Teilneh-
menden intensiv mit Themen wie 
Kommunikation, den Bedürfnissen 
Sterbender, aber auch ethischen 
Fragen auseinandergesetzt. Nach 
der Teilnahme an Grund- und Auf-
baukurs stehen sie nun bereit, um 

Zeit und Entlastung dorthin zu brin-
gen, wo sie gebraucht werden. 
Ein neuer Qualifizierungskurs steht 
bereits in den Startlöchern, da der 
Bedarf an Begleitungen kontinuier-
lich wächst. Hierfür werden neue 
Ehrenamtliche gesucht. „Viele 
Menschen haben anfangs Berüh-
rungsängste mit den Themen Ster-
ben und Tod", erklärt die Leiterin 
Anke Bidner. „In unseren Kursen 
nehmen wir diese Ängste. Wir be-
reiten die zukünftigen Helferinnen 
und Helfer intensiv vor und lassen 
sie auch nach der Ausbildung nicht 
allein. Regelmäßiger Austausch und 
Supervisionen geben im Ehrenamt 
sicheren Halt." 
Wer kann Hospizhelfer werden? Spe-
zielle medizinische oder pflegerische 
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich, 
sie übernehmen keine pflegerischen 
oder medizinischen Aufgaben. Wer 
sich für die Hospizarbeit und die 
Ausbildung zum Hospizhelfer inte-
ressiert, erhält alle weiteren Infor-
mationen unter: 
Malteser Hospiz -u. Trauerdienste 
Oberberg 
Wiehl: 02262 7075550 
Engelskirchen 02263 4811925. 
E-Mail-Adressen: 
hospizdienst.wiehl@malteser.org 
hospizdienst.engelskirchen@
malteser.org 
Die Ausbildung ist für die Teilneh-
menden kostenfrei. 
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Hey Freddy, hallo Ballauf, lieber Doc
Seid ihr auf der Suche nach leckeren fairen Mango Produkten?

Foto: Tatort-Strassen der Welt e.V.

Wir sagen euch was: Kommt in un-
seren Weltladen und geht dort auf 
Spurensuche.
Motiv: Hilfe zur Selbsthilfe für die 
Bevölkerung in benachteiligten Ge-
bieten der Philippinen
Tatort sichern: Rathausrückseite in 
Nümbrecht
Zeugen befragen: Wer hat schon von 
den köstlichen getrockneten Man-
gos, dem Mangoessig, dem Chutney, 
der Currysoße, Marmelade oder den 
hervorragenden Mango-Kokos-Bäll-
chen probiert?
Verdächtige überprüfen: Die Stamm-
kundschaft observieren
Beweise zusammenführen, Schluss-
bericht lautet: Weltläden sind der 
richtige Ort, um für eine gerechtere 
Welt einzustehen.

Die drei Schauspieler aus dem Köl-
ner Tatort,(Dietmar Bär, Kllaus J.Beh-
rendt und Joe Bausch) gründeten 
1998 den Verein, "Tatort-Straßen 
der Welt e.V." nachdem sie auf den 
Philippinen bei Dreharbeiten für den 
Tatort "Manila" das Elend in den 
Slums vor Ort erlebten. Sie unter-
stützen seitdem u.a. die PREDA Fair 
Trade Organisation, die von Klein-
bauernfamilien ihre Mangofrüchte 
zu einem existenzsichernden Preis 
erwerben, die dann zu den beliebten 
Produkten weiterverarbeitet und im 
Eine Welt Laden angeboten werden.
Probieren Sie unsere erfrischende 
und fruchtige Auswahl.
Öffnungszeiten Eine Welt Laden 
Nümbrecht: Di. bis Sa. 9:30 bis 12:30 
Uhr und Di. bis Fr. 15 bis 18 Uhr

Gelungenes Chorkonzert mit Public Viewing 
Dorfhaus = Konzertsaal & Sportstudio

Am Samstag, 20. Juni, veranstaltete 
der MGV 1854 Marienberghausen 
einen besonderen Konzertabend mit 
anschließendem Public Viewing im 
Dorfgemeinschaftshaus. Der Vor-
sitzende Elmar Heinrichs eröffnete 
die Veranstaltung um 18 Uhr und 
begrüßte die Gäste, die trotz nicht 
vollständig gefülltem Saal eine an-
genehme und erwartungsvolle At-
mosphäre schufen.

Den musikalischen Auftakt gestal-
tete der Gastchor "MGV Harmonie 
1882 Steinbach" aus dem Saar-
land. 
Mit elf modernen und klassischen 
Liedern überzeugten die Sänger 
unter einfühlsamer Klavierbeglei-
tung ihres Chorleiters das Pub-
likum und wurden mit starkem 
Applaus in die rund 20-minütige 
Pause verabschiedet. 

Diese nutzten viele Gäste, um sich 
am Imbiss des Vereinswirtes "Kla-
cker" zu stärken.
Nach der Pause folgte ein beson-
derer Höhepunkt: die offizielle 
Vorstellung des neuen Chorleiters 
Dominik Schönauer. Heinrichs  
berichtete, dass sich Schönauer in 
einem Auswahlverfahren gegen 
fünf Mitbewerber durchgesetzt 
habe. 
Der Verein zeigte sich sehr zufrie-
den mit der Entscheidung und hieß 
ihn herzlich willkommen.
Anschließend präsentierten Schö-
nauer und der MGV Marienberg-
hausen ihr musikalisches Können 
mit neu interpretierten bekannten 
Stücken, die beim Publikum großen 
Anklang fanden und mit langan-
haltendem Applaus honoriert 
wurden.

Auch Ehrungen gehörten zum 
Abend: Schönauer erhielt sym-
bolisch ein Vereinsshirt, der Gast-
chor aus Steinbach sowie dessen 
Dirigent wurden mit Präsenten be-
dacht, und Frau Schönauer bekam 
einen Blumenstrauß.
Zum Abschluss sangen beide Chö-
re gemeinsam zwei Lieder, jeweils 
von einem der Chorleiter dirigiert. 
Das Publikum würdigte diesen 
stimmungsvollen Höhepunkt mit 
begeistertem Applaus.
Im Anschluss wechselten viele Gäs-
te und Sänger zum Public Viewing 
des Fußballspiels Deutschland 
gegen die Elfenbeinküste. 
In geselliger Runde wurde mitge-
fiebert, bis Deutschland schließlich 
mit 2:1 gewann. Gegen 1:30 Uhr 
endete die rundum gelungene Ver-
anstaltung.
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Ihr Malerbetrieb im Oberbergischen - seit 1967

Zum Bürgen 3 · 51702 Bergneustadt-Pernze
 0 2763/68 48     info@maler-funke-gmbh.de 

 www.maler-funke-gmbh.de

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich

Was gehört eigentlich in einen 
modernen Werkzeugkasten?
Der tropfende Wasserhahn, die lo-
ckere Schranktür oder das Bild, das 
endlich aufgehängt werden soll: Viele 
kleine Reparaturen im Haushalt las-
sen sich selbst erledigen - voraus-
gesetzt, das passende Werkzeug ist 
griffbereit. Doch was gehört eigent-
lich in einen gut ausgestatteten Werk-
zeugkasten? Und welche Werkzeuge 
braucht man im Alltag wirklich?
Tatsächlich reicht für die meisten 
Haushalte bereits eine überschauba-
re Grundausstattung. Wichtig ist vor 
allem, auf Qualität und Vielseitigkeit 
zu achten. Denn billige Werkzeuge 
nutzen sich oft schnell ab oder er-
schweren die Arbeit unnötig.
Zu den absoluten Grundlagen gehört 
ein Satz Schraubendreher. Sowohl 
Kreuzschlitz- als auch Schlitzschrau-
bendreher werden regelmäßig be-
nötigt. Etwa beim Möbelaufbau, für 
Steckdosenabdeckungen oder kleinere 
Reparaturen. Praktisch sind Modelle 
mit wechselbaren Bits, die verschiede-
ne Schraubengrößen abdecken.
Ebenso unverzichtbar ist ein guter 
Hammer. Für die meisten Haushalte 
genügt ein klassischer Schlosserham-
mer mittlerer Größe, etwa zum Ein-
schlagen von Nägeln oder für kleinere 
Montagearbeiten.
Auch eine Kombizange zählt zur 
Grundausstattung. Sie hilft beim Grei-
fen, Ziehen oder Kürzen von Drähten 
und wird oft überraschend häufig 
gebraucht. Ergänzend dazu sind ein 
Seitenschneider sowie ein kleiner In-
busschlüsselsatz sinnvoll, insbesonde-
re wegen der vielen Möbelbausätze 
mit Innensechskantschrauben.
Sehr wichtig ist außerdem ein Maß-
band oder Zollstock. Wer Regale, 
Bilder oder Möbel korrekt ausrichten 
möchte, kommt ohne exaktes Messen 
kaum aus. Ergänzt wird das idealer-

weise durch eine Wasserwaage, damit 
später nichts schief hängt.
Ein moderner Werkzeugkasten ent-
hält heute häufig auch einen Akku-
schrauber. Beim Möbelaufbau oder 
bei längeren Schraubarbeiten spart 
er Zeit und Kraft. Für viele Haushalte 
genügt bereits ein kompaktes Ein-
stiegsmodell. Wichtig sind dabei ein 
ausreichender Akku und verschiedene 
Bohr- beziehungsweise Schraubauf-
sätze.
Für kleinere Reparaturen im Haushalt 
hilfreich sind zudem: Cutter-Messer, 
Taschenlampe oder Arbeitsleuchte, 
isoliertes Klebeband, Schrauben- und 
Dübelset, Kabelbinder, sowie eine 
kleine Auswahl Nägel und Haken. 
Wer häufiger kleinere Arbeiten erle-
digt, ergänzt den Werkzeugkasten 
oft um eine Rohrzange, einen Span-
nungsprüfer oder einen verstellbaren 
Schraubenschlüssel.
Es ist ratsam, Werkzeuge trocken und 
übersichtlich aufzubewahren. Rost, 
Feuchtigkeit oder lose herumliegende 
Kleinteile verkürzen die Lebensdauer. 
Moderne Werkzeugkoffer setzen des-
halb häufig auf modulare Ordnungs-
systeme mit separaten Fächern.
Interessant ist auch, dass sich der 
Werkzeugbedarf in vielen Haushalten 
verändert hat. Während früher klas-
sische Handwerkzeuge dominierten, 
spielen heute multifunktionale Akku-
Geräte eine größere Rolle. Gleichzei-
tig wächst das Interesse daran, klei-
nere Reparaturen wieder selbst zu 
übernehmen - nicht zuletzt wegen 
steigender Handwerkerkosten.
Dabei gilt allerdings: Nicht jede Re-
paratur gehört in Eigenregie erledigt. 
Arbeiten an Elektrik, Gasleitungen 
oder größeren Installationen sollten 
weiterhin Fachbetrieben überlassen 
werden.
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Wenn es bei den Pferden zischt und qualmt
Hufschmiede zeigten Marienberghausener Grundschülern ihr Handwerk

Sozialberatung
VdK-Ortsverband Nümbrecht

Roman Eßer setzt die Hufnägel, während Maja Laschinski den 
Hinterlauf hält

Klaus Laschinski (l.) und Roman Eßer passen dem Pferd ein neues 
Hufeisen an

Marienberghausen. Mit großen 
Augen und zugehaltener Nase ver-
folgten rund 100 Grundschüler aus 
der Nümbrechter Ortschaft Marien-
berghausen, wie ein Hufschmied im 
Schulhof einem Pferd neue Hufeisen 
anpasste. "Iiiihh, das stinkt aber", 
war einer der Kommentare, als bei 
der Berührung des glühenden Eisens 
mit dem Huf eine Rauchwolke auf-
stieg. Hufschmied Klaus Laschinski 
aus Gummersbach-Hülsenbusch 
erklärte den Kindern die einzelnen 
Arbeitsschritte, während seine Toch-
ter Maja und der Marienberghaus-
ener Hufschmied Roman Eßer diese 
am Kaltblut Camilla ausführten. Die 
17-jährige Stute war eigens für die 
Vorführung mit Sarah Friedrichs 
und ihrer Tochter Melina von einem 
Morsbacher Reiterhof angereist.
Laschinski erläuterte, dass alle Pfer-
de, die nicht ausschließlich auf einer 
weichen Weide unterwegs sind, Huf-

eisen benötigen, damit die Hufe auf 
hartem Straßenbelag keinen Scha-
den nehmen. Zunächst müssen die 
alten Eisen entfernt werden: Dafür 
werden die Nieten aufgeschlagen 
und das Eisen mit einer speziellen 
Zange abgezogen. Anschließend 
wird der Huf mit einer Schneide-
zange gekürzt und die Fläche mit 
einer Raspel geglättet - vergleich-
bar mit dem Schneiden und Feilen 
von Fingernägeln.
Danach gilt es, ein neues Hufeisen 
anzupassen. Dazu schiebt Laschinski 
den Rohling in den Schmiedeofen, 
bis er rotglühend ist. "Ein Hufeisen 
kann man prinzipiell auch kalt an-
passen, aber heiß lässt es sich viel 
besser in Form bringen", erklärt der 
Fachmann. Nach einem ersten Ver-
such wandert das Eisen noch einmal 
kurz in den Ofen, ehe es mit dem 
Hammer auf dem Amboss endgültig 
zurechtgeklopft wird. Anschließend 

wird es festgenagelt. Die oben aus-
tretenden Nagelspitzen werden um-
geschlagen und glattgefeilt: "Das ist 
wichtig, damit sich weder Pferd noch 
Reiter daran verletzen." Mit dem 
Auftragen eines pflegenden Huföls 
ist die Behandlung beendet.
Initiiert hatte die Aktion der Mari-
enberghausener Heimatverein. "Wir 
haben in letzter Zeit jede Menge 
historisches Material gesichtet, um 
es zu digitalisieren", berichtet Eva-
Maria Noß. Dabei sei ein Artikel aus 
der Zeit um 1990 aufgetaucht, in 
dem der damalige Hufschmied Rolf 
Altwicker den Kindern seine Arbeit 
vorstellte: "Unter den Schülern war 
auch unser heutiger Hufschmied Ro-
man Eßer - da mussten wir einfach 
etwas daraus machen."
Dieser weiß nicht mehr genau, ob er 
damals im dritten oder vierten Schul-
jahr war. Sein weiterer Werdegang 
sei zwar nicht durch die Vorführung 

selbst geprägt worden, wohl aber 
durch den Kontakt zu Altwicker: "Er 
hatte seine Schmiede direkt gegen-
über unserem Haus - als Kind war 
ich sehr oft dort." Sein Vater besaß 
eine Kutsche und mehrere Pferde, 
samstags war Roman beim Huf-
beschlag mit dabei: "Das war die 
Initialzündung."
Roman Eßer erlernte später den 
Beruf des Hufschmieds. Während 
seiner Bundeswehrzeit bei den Ge-
birgsjägern in Bayern kümmerte er 
sich zudem um Esel und Maultiere. 
Seit Kurzem lebt er wieder in Ma-
rienberghausen und fährt mit seiner 
mobilen Schmiede durchs Oberber-
gische, häufig unterstützt von Maja 
und Klaus Laschinski. Auf die Frage, 
ob es in der Region überhaupt ge-
nug Pferde gebe, antwortet die Huf-
schmiedin: "Es gibt so viel zu tun, 
dass wir von morgens bis abends 
durcharbeiten können." (mk)

Der VdK-Ortsverband Nümbrecht 
bietet am 15. Juli eine Sozialbe-
ratung in den Räumen des Pflege-
dienstes Edith Walter, Lindchenweg 
1, 51588 Nümbrecht, an.

Btte vereinbaren Sie einen Termin 
mit Frau Gabriele Beuscher unter 
der Rufnummer 01590 / 302 08 28.
Die Beratung findet in der Zeit von 
15:30 bis 18 Uhr statt.
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Zeit schenken, wenn Zeit 
kostbar wird
Ausbildungskurs für ehrenamtliche Hospiz-
helfer startet am 16. Oktober

Pflegeberufe im Aufwind
Vielfältige Aufgaben und siche-
re Perspektiven
Pflegekräfte sind gefragter denn je. 
In Krankenhäusern, Altenheimen und 
ambulanten Diensten wird überall 
Nachwuchs gesucht. 
Der Beruf bietet nicht nur sichere Be-
schäftigung, sondern auch vielfältige 
Entwicklungsmöglichkeiten - von der 
Grundpflege bis zur spezialisierten 
Fachkraft.
Ein Beruf mit Verantwortung
Pflege bedeutet, Menschen in 
schwierigen Lebensphasen zu be-
gleiten. Dazu gehört medizinische 
Versorgung ebenso wie menschliche 
Nähe. Wer in diesem Beruf arbeitet, 
trägt Verantwortung, erlebt aber 
auch Dankbarkeit und direkte Wir-
kung der eigenen Arbeit. 
Besonders geschätzt werden Einfüh-
lungsvermögen, Belastbarkeit und 
Teamgeist.

Gute Chancen auf dem Arbeits-
markt
Die Zahl der offenen Stellen ist 
hoch, und die Aussichten bleiben 
stabil. Pflegekräfte werden in allen 
Regionen gebraucht, in ländlichen 
Gebieten oft besonders dringend. 
Durch die demografische Entwick-
lung steigt der Bedarf weiter. Viele 
Einrichtungen bieten inzwischen 
flexible Arbeitszeitmodelle, Fortbil-
dungen und Zulagen, um Fachkräfte 
zu gewinnen und zu halten.
Einstieg mit Zukunft
Der Pflegeberuf hat sich in den letz-
ten Jahren stark gewandelt. Moderne 
Ausbildungsgänge, bessere Bezah-
lung und Aufstiegschancen machen 
ihn zunehmend attraktiv. Wer sich für 
den Pflegeberuf entscheidet, findet 
einen Arbeitsplatz mit Sinn und Per-
spektive - und leistet zugleich einen 
wichtigen Beitrag für die Gesellschaft.

Der ambulante Malteser Hospiz-
dienst Oberberg sucht neue ehren-
amtliche Hospizhelferinnen und -hel-
fer, die bereit sind schwerstkrankte 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
zu begleiten. 
Viele Menschen zögern, sich in der 
Hospizarbeit zu engagieren aus 
Angst, man könne etwas falsch ma-
chen oder die emotionale Belastung 
sei zu hoch. In der Hospizarbeit geht 
es aber vor allem um menschliche 
Begegnung und oft sind diese Er-
fahrungen eine tiefe emotionale 
Bereicherung. 
Als ehrenamtliche BegleiterIn muss 
man kein medizinisches Fachwissen 
mitbringen. Dieser Lehrgang benö-
tigt keine besonderen Vorkenntnisse, 
es geht vielmehr um Qualitäten wie 
unterstützen, zuhören und einfach 
da sein.
Alle Interessierten laden die Malte-
ser zu einem Infoabend am 11. Au-
gust um 18 Uhr in der Hauptstr. 27 

in Wiehl statt. Dort wird über die In-
halte und den Ablauf der Ausbildung 
informiert und alle Fragen rund um 
das Ehrenamt in den Malteser Diens-
ten beantwortet. Die Ausbildung ist 
für die Teilnehmenden kostenfrei.
Wer nicht bis zum Infoabend warten 
möchte, kann sich auch vorab tele-
fonisch unter Tel.: 02262 7075550 
in Wiehl und 02263 4811925 in 
Engelskirchen informieren.
Per E-Mail: 
hospizdienst.wiehl@malteser.org 
und hospizdienst.engelskirchen@
malteser.org 
Weitere Informationen auf der Web-
site: 
www.malteser.org
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 17. Juli 2026

Annahmeschluss ist am:
09.07.2026 um 10 Uhr

Gesuche
Sonstiges

Die Sonntagskinder
Suche von diesem ehemaligen Kin-
derchor/Rösrath Tonaufnahmen, 
Notenhefte (auch handgeschriebe-
ne Notizen), alte Zeitungsartikel…
usw. Gute Bezahlung VHB. 
ig.die-waldschulkinder@web.de
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Krankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0
Tierärzte
www.tieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php
Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberberg 
Die drei allgemeinen ärztlichen 
Notdienstpraxen des ambulanten 
Bereitschaftsdienstes der niederge-
lassenen Ärzte im Kreis Oberberg am 
Kreiskrankenhaus Gummersbach, 
am Kreiskrankenhaus Waldbröl und 
am Krankenhaus Wipperfürth sind 
bis 21 Uhr in den Praxisräumen 
erreichbar. 
Am Wochenende sowie mittwochs- 
und freitagsnachmittags werden die 
Öffnungszeiten in einen „Früh-" und 
„Spätdienst" geteilt und damit an 
die Stoßzeiten der Inanspruchnah-
me des ambulanten Notdienstes 
angepasst. 
Die Öffnungszeiten der Notdienst-
praxen in Gummersbach, Waldbröl 
und Wipperfürth lauten wie folgt: 
Montag, Dienstag, Donnerstag: 
19 bis 21 Uhr 
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr und 
von 19 bis 21 Uhr 
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage: 
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche über 
116 117 
Für die ambulante Versorgung nicht 
mobiler bzw. bettlägeriger Patien-
ten in Oberberg steht der ärztliche 

Freitag, 3. Juli 
	 Vita-Apotheke Derschlag
	 Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261 950510
Samstag, 4. Juli 
	 Adler Apotheke
	 Kaiserstraße 26, 51545 Waldbröl, 02291 92190
Sonntag, 5. Juli 
	 Linden Apotheke
	 Oberwiehler Straße 53, 51674 Wiehl, 02262 93535
Montag, 6. Juli 
	 Rathaus-Apotheke
	 Hauptstraße 21, 51580 Reichshof, 02296 1200
Dienstag, 7. Juli 
	 Sonnen-Apotheke
	 Im Weiher 21, 51674 Wiehl, 02262 9567
Mittwoch, 8. Juli 
	 Homburgische Apotheke
	 Hauptstraße 54, 51588 Nümbrecht, 02293 6723
Donnerstag, 9. Juli 
	 Linden Apotheke
	 Oberwiehler Straße 53, 51674 Wiehl, 02262 93535
Freitag, 10. Juli 
	 Löwen-Apotheke
	 Wülfringhausener Straße 1-5, 51674 Wiehl, 02262 93308
Samstag, 11. Juli 
	 zappo Apotheke Wiehl-Bielstein
	 Bielsteiner Straße 117, 51674 Wiehl, 02262 2010
Sonntag, 12. Juli 
	 Die Bären Apotheke
	 Gouvieuxstraße 11-13, 51588 Nümbrecht, 02293 909120
Montag, 13. Juli 
	 Die Bären Apotheke
	 Nümbrechter Straße 7b, 51545 Waldbröl, 02291 4640
Dienstag, 14. Juli 
	 St. Laurentius-Apotheke
	 Auf der Niedecke 4, 51570 Windeck, 02292 2340
Mittwoch, 15. Juli 
	 Adler Apotheke
	 Kaiserstraße 26, 51545 Waldbröl, 02291 92190
Donnerstag, 16. Juli 
	 Medica Apotheke im Ärztehaus
	 Marie-Juchacz-Straße 2, 51645 Gummersbach, 
	 02261 8175633
Freitag, 17. Juli 
	 Linden Apotheke
	 Oberwiehler Straße 53, 51674 Wiehl, 02262 93535
Samstag, 18. Juli 
	 Falken Apotheke
	 Drabenderhöher Straße 35, 51674 Wiehl, 02262 701464
Sonntag, 19. Juli 
	 Löwen-Apotheke
	 Wülfringhausener Straße 1-5, 51674 Wiehl, 
	 02262 93308

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
(Angaben ohne Gewähr)

Hausbesuchsdienst zur Verfügung. 
Die Hausbesuche werden von der 
Arztrufzentrale NRW koordiniert, 
diese ist an allen Wochentagen rund 
um die Uhr unter der kostenlosen 
Rufnummer 116 117 erreichbar. 
Kinder-Notdienst in Gummers-
bach
Der kinder- und jungendärztlichen 
Notdienst ist am Kreiskrankenhaus 
Gummersbach untergebracht und 
mittwochs und freitags von 16 bis 20 
Uhr und an Wochenenden von 9 bis 
13 Uhr und 16 bis 20 Uhr erreichbar. 
Der ambulante augenärztliche Not-
dienst wird wie gewohnt am Mon-
tag, Dienstag und Donnerstag von 
19 bis 21 Uhr, Mittwoch und Freitag 
von 13 bis 21 Uhr, am Wochenende 
und an Feiertagen von 8 bis 21 Uhr 
angeboten. Welcher Augenarzt Not-
dienst hat, erfahren Patienten eben-
falls unter der 116 117.
Weitere Informationen zum ambu-
lanten Notdienst in Nordrhein gibt es 
unter www.kvno.de/notdienst.
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